
Das Mitteilungsblatt
der katholischen
Kirchengemeinde
Heilig Geist, Giengen

25. 11. - 23. 12. 2016
58. Jahrgang · Nr. 9
Einzelpreis: Z 1,20




Meditation zur Advents-und Weihnachtszeit:
„Wenn eine Kerze 
reden könnte“
Eine Adventszeit ohne brennende
Kerzen können wir uns nicht vorstel-
len. Wenn eine Kerze reden könnte,
was würde sie uns wohl erzählen?
Ihr habt mich angezündet und
schaut in mein Licht, das die Dunkel-
heit ein wenig erhellt.

Ich freue mich, dass ich brenne und
meine Flamme leuchtet.
Denn wenn ich jetzt nicht brennen
würde, dann läge ich noch immer in
einer Schachtel mit vielen anderen
Kerzen, die auch nicht brennen.
Ich habe nur diese beiden Möglich-
keiten: 
Entweder  - ich bleibe ganz und  

unversehrt im Karton.
Dann passiert mir nichts, dann werde
ich nicht kürzer, 
Oder        - ich gebe Licht und 

Wärme.
Dann weiß ich, wofür ich da bin.
Dann muss ich aber auch etwas
dafür geben: von mir selbst – mich
selber.

Das ist schöner, als kalt und sinnlos
in einer Schachtel zu liegen.
So ist das auch bei euch Menschen –
ganz genauso:

Entweder ihr bleibt für euch. Dann
passiert euch nichts. Dann geht euch
nichts ab. Aber dann wisst ihr
eigentlich auch nicht, warum und
wofür ihr lebt. Oder ihr gebt Licht
und Wärme.

Dann habt ihr einen Sinn im Leben.
Dann freuen sich die Menschen an
euch, dass es euch gibt. Dann seid
ihr nicht vergebens da. Dafür solltet
ihr etwas von euch selber geben, von
allem, was in euch lebendig ist:

Von eurer Freude und Lebendigkeit,
von eurer Treue, eurem Lachen,
von eurer Traurigkeit, von euren
Ängsten, von euren Sehnsüchten, von
eurer Hoffnung, von allem, was in
euch ist.

Ihr braucht keine Angst zu haben,
wenn ihr dabei kürzer und kürzer
werdet. Das ist nur äußerlich. Inner-
lich aber werdet ihr immer heller.
Denkt daran wenn ihr eine Kerze
anzündet oder eine brennende Kerze
seht, denn so ein Licht für diese Welt
seid ihr selber.

Liebe Gemeindemitglieder,
ein Licht, das für die anderen leuch-
tet, wird davon nicht schwächer.
Ein Herz, das anderen Menschen
Freude schenkt, wird davon nicht
ärmer.

Ein Mensch, der an andere Menschen
denkt, wird davon nicht leerer;
aber die Welt wird ein wenig heller
und strahlender, manches wird fried-
licher.

Denken wir an den Satz Jesu :
“Ich bin das Licht der Welt – und
auch ihr sollt Licht für die Welt
sein.“ �

Gemeindereferentin Marianne Banner 





1. Adventssonntag
Mt 24,37-44 (24,29-44)

Samstag, 26.11. Konrad
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 27.11.
Erster Adventssonntag, Diaspora-Kollekte
09.00 MK Eucharistiefeier mit Aussendung zur

Herbergssuche und Segnung der
Adventskränze

10.00 HG Erster Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder

10.30 HG Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
Gebet für die Verstorbenen der Familie
Franz Rimpf

10.30 SV Eucharistiefeier mit Aussendung zur
Herbergssuche und Segnung der 
Adventskränze

Montag, 28.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 29.11.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.11. Hl. Andreas

06.00 HG Rorate
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt wg. Rorate
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und Berufe

Donnerstag, 01.12.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 02.12. Luzius
16.30 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria Biwal und
Elisabeth Wietschorke

2. Adventssonntag
Mt 3,1-12

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Mt 11,2-11

Samstag, 03.12. Kolping-Gedenktag, 
Franz Xaver
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Vorstellungs-Gottesdienst der Erst-

kommunionkinder

Sonntag, 04.12. Zweiter Adventssonntag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Andreas und
Elsa Rembold mit Sohn Andreas

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet von der

Kolpingsfamilie 

Montag, 05.12. Anno
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 06.12. Hl. Nikolaus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.12. Ambrosius
06.00 HG Rorate

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Nather und Michael Plattner

09.00 MK Eucharistiefeier entfällt wg. Rorate

Donnerstag, 08.12. Maria Empfängnis
18.30 SV Eucharistiefeier   

Freitag, 09.12.
Johannes Jakob (Juan Diego) Cuauhtlatoatzin
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Gebet für die Verstorbenen Luise Kramer
mit Angehörigen

Gottesdienstanzeiger
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Samstag, 10.12.
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 11.12. Dritter Adventssonntag
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene Anni Boemer
10.30 SV Eucharistiefeier
17.00 SV Adventskonzert

Montag, 12.12.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe

17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 13.12. Odilia, Luzia
15.30 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.12. Johannes vom Kreuz
06.00 HG Rorate
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt wg. Rorate
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und

Berufe
18.00 PGS Große Weihnachtsfeier

Donnerstag, 15.12. Seliger Carlo Steeb
18.30 FK Bußgottesdienst mit anschl. Beichtge-

legenheit 
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensalbung 

Freitag, 16.12.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Gerd Kornitzer

4. Adventssonntag
Mt 1,18-24

Samstag, 17.12.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet von der

Flötengruppe

Sonntag, 18.12.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Schieszl; Leonhard und Franz Melzer

11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Bußgottesdienst 

mit anschl. Beichtgelegenheit
18.30 SV Bußgottesdienst 

mit anschl. Beichtgelegenheit

Montag, 19.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.12.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 21.12.
06.00 HG Rorate, mitgestaltet von der Jugend
08.30 MK Beichtgelegenheit
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt wg. Rorate

Donnerstag, 22.12.
07.40 evang. Martinskirche Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
07.50 HG Schülergottesdienst 
09.30 HG Schülergottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 23.12.
10.30 FK Mini-Probe
10.30 HG Mini-Probe
18.30 HG Eucharistiefeier
19.30 HG Nacht der Lichter �

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstr. 10 
HB evang. Kirche Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Magenaustr. 27
JoH Johanneshaus, Margarete-Steiff-Str. 8
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, 

Planiestr. 10 
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Heilbronner Str. 2 �





Leben in der Gemeinde
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Spendenaufruf
 2016 - 

jetzt auch als S
tiftung!

Katholischer 
Jugendförderkreis
Giengen
Einmalig, 
einzigartig weit und breit!

Wer und was ist der 
Jugendförderkreis?
Seit 1978 trägt ein Kreis engagierter
Mitglieder unserer Gemeinde durch
Spenden und Aktionen ein Kapital
zusammen, um aus den Zinserträgen
und laufenden Spenden die Stelle eines
eigenen Jugendreferenten in der Kir-
chengemeinde zu finanzieren. Nach der
Genehmigung durch das Bischöfliche
Ordinariat in Rottenburg konnte 1983
die erste Anstellung erfolgen. Bis heute
ist die Stelle kontinuierlich besetzt.

Neben dem Jugendförderkreis hat die
Kirchengemeinde eine kirchliche
„Stiftung Jugendwerk“ gegründet. 
Die Stiftung erfüllt strenge gesetzliche
Anforderungen und unterliegt einer
entsprechenden Aufsicht. Die Stiftung
sichert langfristig das Kapital, nur die
laufenden Zinserträge werden für die
Finanzierung der Stelle des Jugendrefe-
renten verwendet. Zustiftungen können
in einem größeren Umfang als Spenden
bei der Einkommensteuer berücksich-
tigt werden. Die Verwaltung der Stif-
tung liegt in den Händen von Pfarrer
Reiner Stadlbauer und Markus Langner.

Die Situation
Um die Teilzeitstelle des Jugendrefe-
renten zu finanzieren, reichen die Zins-
erträge aus dem bestehenden Kapital
von rund 200.000 € nicht aus.  Laufen-
de Spenden und Aktionserlöse sind zur
Deckung erforderlich.  Neben Spenden
ist deshalb auch ein Ausbau des Kapi-
talgrundstocks der Stiftung wichtig.

Was können Sie tun?

Spenden
Sie machen eine einmalige Spende an
den Jugendförderkreis mittels beilie-
gendem Überweisungsträger oder
erteilen uns einen Abbuchungsauftrag
über einen laufenden monatlichen oder
vierteljährlichen Betrag. Ihre Spende
trägt direkt zur laufenden Finanzierung
der Stelle unseres Jugendreferenten
bei.

Unser Aufruf
Ist Ihnen die kirchliche Jugendarbeit
in unserer Gemeinde ein Anliegen,
dann können Sie den beiliegenden
Zahlungsträger für Ihre Spende ver-
wenden.

Für andere Wege der Überweisung hier
unsere IBAN-Bankkonten:
DE77 6006 9527 0200 3540 00, 
Volksbank Brenztal
DE89 6325 0030 0001 1339 38, 
Kreissparkasse Heidenheim

Die Spenden sind steuerlich absetzbar,
die Bescheinigungen stellen wir aus.

Herzlich danken wir allen Mitgliedern
und Freunden unserer Kirchengemeinde
für das Interesse an unserer Arbeit mit
den Jugendlichen und an unserem
Jugendförderkreis. 

Wir wünschen Ihnen eine erfüllte
Advents- und Weihnachszeit!

Giengen, im November 2016

Mit freundlichen Grüßen

Reiner Stadlbauer
Pfarrer

Dr. Gregor Polifke
Zweiter Vorsitzender 
des Kirchengemeinderates �

Stiften
Sie überweisen uns eine bestimmte
Summe ab 500 €, die in das Vermögen
der „Stiftung Jugendwerk“ übergeführt
wird. Nur die Zinsen aus dem Kapital
werden eingesetzt. Benutzen Sie hierzu
mit dem Hinweis „Stiftung Jugendwerk“
unsere unten genannten Bankkonten.
Stiften ist eine Vertrauenssache! Neh-
men Sie für weitere Gespräche und
Informationen Verbindung mit Pfarrer
Reiner Stadlbauer auf.

Was macht ein Jugendreferent/
eine Jugendreferentin ?

Er/Sie
� stellt Beziehungen zu Jugendlichen

her und ist Ansprechpartner in allen
Lebenslagen

� entwickelt Konzepte für die Zeit zwi-
schen Erstkommunion und Firmung

� leitet das neue Spirituelle Jugend-
zentrum in der renovierten Kaplanei
„HIMBEER“ – Himmel berührt Erde!

� begleitet die Arbeit der Jugendver-
bände St.Georgspfadfinder,  Kolping-
jugend und Ministranten

� ist eingebunden in die Organisation
und Leitung von Freizeiten

� leitet Ausflüge und Fahrten, u.a. zu
den Jugendtagen

� fördert die Aus- und Weiterbildung
von Gruppenleitern

� vermittelt die christliche Botschaft
von Jesus Christus und macht sie
erfahrbar.

� hat zusammen mit dem Pfarrer und
den anderen pastoralen Mitabeitern
die Seelsorge in der Gemeinde im
Blick.

� unser Jugendreferent ist Robert Wer-
ner. 

� Durch eine Förderung der Bischof-
Moser-Stiftung für die Arbeit im
Jugendspirituellen Zentrum konnte
sein Stellendeputat auf 50 % erhöht
werden.


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Kinder und Jugendliche

LobpreisOase

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt
und schwere Lasten zu tragen habt. Ich
werde euch Ruhe verschaffen!“
Kommt zur Ruhe und lasst euch fallen und
lieben, von IHM in der Anbetung SEINER
Gegenwart und im Hören und Singen
schöner neuer und bekannter geistlicher
Lieder. Herzliche Einladung für Jede und
Jeden, an Jung und Alt! 
Wann? – Jeden 2. Freitag im Monat von
17:30 Uhr bis 18:20 Uhr 
Wo? – In der Heilig Geist Kirche 
in Giengen (Heilbronner Str. 2)
Die erste Oase findet statt am 
Freitag 9.12. um 17:30 Uhr. � J.K.

Zu den Proben treffen wir uns:

Marienkirche Sa. 03.12.16 10.00 Uhr Rollenverteilung
Sa. 10.12.16 15.00 Uhr Probe
Sa. 17.12.16 10.00 Uhr Probe
Fr.  23.12.16 15.00 Uhr Generalprobe
Samstag, 24.12.16 um 15.30 Uhr Kinderweihnacht

Heilig-Geist-Kirche Sa. 26.11.16. 10.00 Uhr Rollenverteilung
Sa. 03.12.16 10.00 Uhr Probe
Sa. 10.12.16 10.00 Uhr Probe
Sa. 17.12.16 10.00 Uhr Generalprobe
Samstag, 24.12.16 um 16.30 Uhr Kinderweihnacht

Familienkirche Sa. 26.11.16 10.00 Uhr Rollenverteilung
Sa. 10.12.16 10.00 Uhr Probe
Fr.. 23.12.16 9.30 Uhr Generalprobe
Samstag, 24.12.16 um 17.00 Uhr Familiengottesdienst

Schon heute möchten wir alle Familien unserer Gemeinde herzlich zu den Krippen-
feiern einladen. Die Pfadfinder werden wieder das Friedenslicht aus Bethlehem in die
Gottesdienste bringen. Wer sich dieses Licht mit nach Hause nehmen möchte, sollte an
eine geeignete Kerze denken.  � Silvia Bäuerle

Kinderweihnacht 2016

Die Adventszeit beginnt – und somit die
Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten.
Traditionell starten auch wieder die Pro-
ben für die Krippenfeiern an Heiligabend.
Wir brauchen viele große und kleine
Darsteller, damit das Krippenspiel leben-
dig werden kann. Für jeden gibt es eine
Aufgabe, mit und ohne Sprechrolle, als
Maria, Josef, Engel, Hirte … 

Wir freuen uns auf Euch. 

Rückfragen im Pfarrbüro 
(Tel. 07322/960314)

� am 
Mittwoch, 
21. Dezember
2016 um 
17 Uhr im
HGZ-Saal.

� am 
Donnerstag, 
5. Januar
2017 um
17.00 Uhr
im HGZ-
Saal.

Unterwegs
sind die Sternsinger 
in Giengen, Hohenmemmingen und
Sachsenhausen am

Freitag, den 6. Januar (in der Südstadt)
und Samstag, den 7. Januar 2017 
(in der Nordstadt und Stadtmitte).. 

Alle Giengener, die in den vergangenen
Jahren keinen Besuch der Sternsinger
bekommen haben, sich aber darüber
freuen würden, sollten sich bitte bis 20.
Dezember im Pfarrbüro (Tel. 96030) mel-
den. 

Wir würden uns freuen, wenn viele Kin-
der und Jugendliche bei dieser Aktion
mitmachen und wären auch sehr dank-
bar, wenn sich Erwachsene als Begleit-
personen zur Verfügung stellen könnten.
Auch dafür kann man sich im Pfarrbüro
melden. � ES

Sternsinger 2017
Gemeinsam für 
Gottes Schöpfung – 
in Kenia und weltweit

Bist du dabei? 

Wir laden auch in diesem Jahr wieder herz-
lich ein, sich bei der Sternsingeraktion zu
beteiligen. Große, ganz Große, Kleine und
ganz Kleine sind herzlich willkommen, 
mitzumachen.

Die Termine der Giengener Sternsinger 
im Überblick:

Proben sind 

� am Montag, 12. Dezember 2016 um
17.45 Uhr im HGZ-Saal zusammen mit
den Hohenmemminger und Sachsenhause-
ner Sternsingern.

Beim  ersten
Treffen, in dem
es um das
Kennenlernen
des Beispiel-
landes Kenia
(wieder mit
Willi Weitzel)
und das dies-
jährige
Motto geht,
dürfen auch
gerne die
Eltern dabei
bleiben. 





Vorbereitung auf Weihnachten
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Besondere 
Veranstal-
tungen in der 
Seelsorgeeinheit
Advents- und 
Weihnachtszeit 2016
Segnung der Adventskränze in allen
Eucharistiefeiern zum Ersten Advent,
außerdem Aussendung der Marienfigur
zur »Herbergssuche«
� 26.11., 18:30 Uhr, Mariä Himmelfahrt,
Sontheim (mit evangelischen
und katholischen Kirchenchören)

� 27.11., 09:00 Uhr, St. Maria, Giengen
09:00 Uhr, Maria Königin, Hermaringen 
(mit Gesangverein Herm.)
10:30 Uhr, Gemeindehaus St. Josef, Burg-
berg (mit Aufnahme der neuen Ministran-
tInnen)

� 27.11., 14:00 Uhr, evang. Kirche, 
Hermaringen: ökumenische Adventsfeier

� 30.11., 06:00 Uhr, Heilig Geist, Gien-
gen: Rorate-Messe
17:55 Uhr Mariä Himmelfahrt, Sontheim:
Advents-Andacht

� 07.12., 05:30 Uhr, Mariä Himmelfahrt,
Sontheim: Rorate-Messe
06:00 Uhr, Heilig Geist, Giengen: Rorate-
Messe

� 11.12., 17:00 Uhr, St. Vitus, Burgberg:
Adventskonzert

� 14.12., 06:00 Uhr, Heilig Geist, Gien-
gen: Rorate-Messe

� 18.12., 17:00 Uhr, Maria Königin, 
Hermaringen: Adventskonzert

� 21.12., 06:00 Uhr, Heilig Geist, Gien-
gen: Rorate-Messe
17:55 Uhr Mariä Himmelfahrt, Sontheim:
Advents-Andacht

� 23.12., 19:30 Uhr, Heilig Geist, Gien-
gen: Taizé-Gebet „Nacht der Lichter“

… alle weiteren Informationen über Veran-
staltungen finden Sie auf unserer Home-
page  http://se-unteresbrenztal.drs.de/ �

Der Gottesdienst um 9:00 Uhr in der
Marienkirche entfällt entsprechend.

Gottesdienst mit Krankensalbung
Zum Gottesdienst mit Krankensalbung am
Freitag, 9.12. um 18:30 Uhr, laden wir
wieder herzlich ein!
Wenn Sie das Sakrament der Kranken-
salbung gerne empfangen möchten, aber
nicht mehr zum Gottesdienst kommen
können, erbitten wir eine kurze 
Rückmeldung ans Pfarrbüro.

Bußgottesdienste finden wieder am Don-
nerstag, 15.12. um 18:30 Uhr in der
Familienkirche sowie am Sonntag, 18.12.
um 18:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
statt.

Krankenkommunionfeiern
In besonderer Weise besteht vor Weih-
nachten wieder das Angebot, die Euchari-
stie im Rahmen einer kleinen häuslichen
Krankenkommunionfeier zu empfangen.
Anmeldungen und Infos bitte über das
Pfarrbüro.

»Nacht der Lichter« in der Heilig-Geist-
Kirche am Mittwoch, 23.12.2016 um
19:30 Uhr.
Direkt vor Weihnachten, am Mittwoch
vor Heiligabend, lädt die »Nacht der Lich-
ter« wieder zum Still-Werden und zur
Besinnung, aber auch zum Mitsingen und
Mitbeten ein. Mit Gesängen aus Taizé soll
die Vorbereitung auf das Hochfest der
Geburt Jesu Christi eine besondere Ein-
stimmung finden. Wir freuen uns über
zahlreiche Teilnahme, und heißen alle
Interessenten herzlich willkommen!  RS

Musikalische Termine  während der
Advents- und Weihnachtszeit in der
Heilig-Geist-Kirche:
29.11., 6., 13. und 20.12.2016
20 - 21.30 Uhr Proben des Projektchors
im Saal unter der Heilig-Geist-Kirche.
25.12.2016
10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
musikalisch gestaltet vom Projektchor
18.30 Uhr Vesper musikalisch gestaltet
von der Schola  �

Adventszeit mit 
besonderen Angeboten

In den Wochen der Vorbereitung auf
Weihnachten wollen wir wieder auf ver-
schiedene besondere Angebote in unserer
Kirchengemeinde und darüber hinaus auf-
merksam machen:

Segnung der Adventskränze und Aussen-
dung zur »Herbergssuche«
In den Gottesdiensten zum Ersten Advent
werden wieder die Adventskränze und 
-gestecke gesegnet, außerdem startet am
27.11. die diesjährige »Herbergssuche« im 
9-Uhr-Gottesdienst in der Marienkirche.

„Adventsweg 2016“
In den Sonntagsgottesdiensten des Advents
werden die grundlegenden Haltungen des
aktuellen Prozesses „Kirche am Ort – Kirche
an vielen Orten gestalten“ aufgegriffen und
mit den biblischen Lesungstexten verknüpft.
Die Impulse laden mit Blick auf die Vorbe-
reitung auf Weihnachten zur persönlichen
Besinnung ein.

Liedruf zum Advent
Während der Advents- und Weihnachtszeit
wird wieder ein eigener Liedruf die beson-
dere Prägung der Zeit begleiten und unter-
streichen:

Rorate-Messen in der Heilig-Geist-Kirche
um 06:00 Uhr.
Während der Adventswochen findet mitt-
wochs der Rorate-Gottesdienst in der Hei-
lig-Geist-Kirche mit anschließendem Früh-
stück statt: am 30.11., 7.12., 14.12. und
21.12.

Seelsorgeeinheit 
»Unteres Brenztal«
� Giengen Heilig Geist 
(Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen)
� Giengen Gemeindezentrum
(Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen) 
� Giengen St. Maria 
(Oggenhauser Str. 14, 89537 Giengen)

� Hohenmemmingen Heilige Familie
(Kastanienweg 1, 89537 Giengen)

� Hermaringen Maria Königin 
(Fröbelstraße 4, 89568 Hermaringen)
� Hermaringen Gemeindehaus 
(Fröbelstraße 4, 89568 Hermaringen)

� Burgberg St. Vitus 
(Grafeneckstr. 10, 89537 Burgberg) 

� Burgberg St. Josef, Gemeindehaus
(Schulstraße 25, 89537 Burgberg)

� Sontheim Mariä Himmelfahrt 
(Schillerstr. 6, 
89567 Sontheim)
� Sontheim
Gemeindehaus
(Schillerstr. 6, 
89567 Sontheim) �


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Liebe Kirchengemeinde,

„DIE AdventsNacht“ war im letzten Jahr
ein perfektes Erlebnis für unsere Jugend-
lichen. 

Auch in diesem Jahr treffen wir uns wieder
um 18.00 in unserem Jugendhaus „Kapla-
nei“. Die ganze Nacht werden wir dann
verschiedene Highlights haben: Gottes-
dienst und Film, Essen und Chillen und-
wer will- auch etwas ausruhen.

Nach dem Frühstück werden wir noch den
Sonnenaufgang genießen.

So, jetzt müsst ihr nur noch Robert Werner
(07322/954592) Bescheid sagen, damit wir

besser planen können und schon seid ihr
dabei!

Und nun das weitere Programm für alle:

jeden Donnerstag während der Schulzeit
zwischen 18.00- 21.00 Uhr 
wer kann kommt - wer kommt kann
und

16.-17.12., 18.00 Uhr bis Sonnenauf-
gang, DIE AdventsNacht, in der Kaplanei
21.12., 6.00 Uhr, Rorate der Jugend, in
der Heilig-Geist-Kirche

Infos: Kaplanei 
Oggenhauserstr. 14, Giengen
www.projekt-himbeer.de
Robert Werner 07322/954592. �

Erstkommunion 
in unserer Gemeinde
Heilig Geist 

Im Oktober 2016 haben wir in Giengen
mit der Erstkommunionvorbereitung
begonnen. Ein Informationselternabend,
bei dem die Eltern ihr Kind auch gleich
anmelden konnten, stellte den Plan und
den Ablauf der Erstkommunion vor. Frau
Polifke, Frau Gröschl und Frau Schirm
bilden das Vorbereitungsteam, Vikar
Kreutzer als Seelsorger und Gemeinde-
referentin Marianne Banner, die für die
Organisation zuständig ist, teilen sich die
Aufgaben bei der Vorbereitung und
Durchführung .

Die Erstkommunionvorbereitung startete
mit einem besonderen Gottesdienst für
die Erstkommunionkinder und deren
Familien.

Vikar Jürgen Kreutzer erklärte die einzel-
nen Teile des Gottesdienstes, so dass die
Kinder zu Beginn ihrer Vorbereitung
begreifen lernen, was Gottesdienst
bedeutet und was wir Christen dabei
feiern.  

Unser diesjähriges Thema lautet : „Gottes
Nähe spüren. Mit Jesus in einem Boot“ – 

Das ist das Leitwort unserer Erstkommu-
nion 2017. Mit der Geschichte von der
„Stillung des Seesturms“ (Markus 4,35-41)
möchten wir in diesem Jahr besonders
Themen wie die Überwindung der Angst,
Zeichen der Hoffnung, Zuversicht, Helfen

und Teilen sowie besonders die
Freundschaft mit Jesus Christus und
seine Nähe im Sakrament der Eucha-
ristie aufgreifen. Unser Leben ist
gerade in den letzten Jahren unsiche-
rer geworden. Nicht selten prägen
Vertreibung, Flucht und Terror den
Alltag von Millionen Menschen. Die
Angst wird größer: Kann unser Leben
dennoch gelingen? Wem können wir
da noch vertrauen? Wo finden Kin-
der und Jugendliche Zuflucht vor
Gewalt und Bedrohung? Wer auf
Jesus Christus setzt, weiß sich in
den „Stürmen des Lebens“ behütet
und begleitet. Diese Erfahrung ist
besonders für Kinder im Kommu-
nionalter elementar. Das diesjähri-
ge Erstkommunionmotiv wurde
von der renommierten Hamburger
Künstlerin Barbara Nascimbeni
gestaltet, die auch u.a. zahlreiche
Kinderbibeln und Kindergebets-
bücher illustriert hat. 

Eine spannende und ereignisrei-
che Zeit bis zum Erstkommunionfest
erwartet die Kinder und Eltern und ich
wünsche ihnen den Segen Gottes und
seine umsorgende Begleitung  für diese
wichtige Zeit. �

Marianne Banner
Gemeindereferentin der SE Unteres
Brenztal

Oops – die mobile
Jugendkirche des 
Katholischen Dekanats
Heidenheim
„Gemeinschaft. Gebet. Gesang.“ Unter die-
sem Motto steht die Jugendkirche am 27.
November 2016 um 18:00 Uhr im Öku-
menischen Gemeindezentrum, Heiden-
heim.
Zur Ruhe kommen. Ganz bei sich sein. Gott
loben mit Gesang und Gebet. Zu Beginn
des Advents lädt die BDKJ-Dekanatsleitung
alle Jugendlichen, jungen Erwachsenen
und Junggebliebenen zu einem meditati-
ven Taizé-Gebet ein. Mit Gesängen aus
Taizé, ermutigenden Bibelworten, Gebet
und Stille wollen wir uns auf die Zeit hin
zu Christi Geburt einstimmen und vorbe-
reiten.
Der Abend klingt im Anschluss bei einem
adventlichen Beisammensein mit Punsch
und Gebäck aus. �


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Thema: Kleine Kunstwerke aus Groß-
mutters Küche – Gebäckmodel können
uns viel erzählen!

Zum Frauenfrühstück am Dienstag,
den 29.11. von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum, Fer-
dinand Porsche Str. 8, eingeladen. 
Während wir heute „Springerle“ nur noch
mit Weihnachten in Verbindung bringen,
begleiteten die Gebäckmodel früher die
Menschen durch das ganze Jahr und alle
Stationen des Lebens.
Frau Bärbel Planck aus Ulm erzählt uns,
mit Hilfe von Dias und einer kleinen Aus-
stellung, über Traditionen und Anwendun-
gen dieser Backformen.
Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten.  �

Was macht der Kirchengemeinderat ?........
� Der Saal unter der Marienkirche wird saniert. Es ist vorgesehen, einen Teil

des Raumes als Lager für die Zelte und Geräte der Pfadfinder zu nutzen und
den anderen Teil als Gemeinschaftsraum herzurichten. Noch bedarf es
umfangreicher Genehmigungen, so dass die Maßnahme erst im Jahr 2017
zur Umsetzung kommen kann. Geplant sind derzeit Kosten in Höhe von ca.
114.000 €.

� Aufgrund einer Neuregelung bei der Umsatzsteuer ist eine Optionserklärung
gegenüber dem Finanzamt Heidenheim abgegeben worden.

� Beim Jugendschutz und Kindeswohl werden bei allen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten,
Ehrenerklärungen eingefordert und Führungszeugnisse beantragt. Das Pro-
jekt leiten Claudia Schirm und Robert Werner.

� Die Altpapiersammlung im nächsten Jahr ist am Samstag, 21. Oktober 2017
auf das ganze Stadtgebiet Giengen ausgedehnt.

� Begrüßt wurden die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Pfarrvikar
Antoni Druzkowski, Gemeindereferentin Marianne Banner und Kantorin Julia
Schmid.

� Vorgestellt wurden von Marianne Banner und Claudia Schirm die Konzepte
zur Erstkommunionvorbereitung 2017

� Die Jahresrechnung 2015 wurde von Rudolf Boemer vorgelegt, erläutert und
einstimmig bestätigt.

� Die Spendenbereitschaft der Gemeinde kann sich sehen lassen: 61.000 €
kamen in 2015 bei den allgemeinen Kollekten, den diözesanen Aktionen,
beim Jugendförderkreis, bei den Aufrufen zur Caritasarbeit und Missio-Pro-
jekten und den Spenden der Sternsinger zusammen.

� Zum Projekt „Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten“ gestalten  die Kinder-
gärten Gottesdienste mit den Eltern in den Einrichtungen � 

rb

Die Kolpingsfamilie
bedankt sich bei den
Gottesdienstbesuchern
für ihre Spende beim
Kirchenkaffee
Nach dem Sonntagsgottesdienst in der Hei-
lig-Geist-Kirche bietet die Kolpingsfamilie
meist einen Kirchenkaffee an. Mit der Spen-
de unterstützen wir die Jugendarbeit in
unserer Kirchengemeinde. In diesem Jahr ist
besonders die Unterstützung von finanziell
schwächeren Jugendlichen, die beim Welt-
jugendtag in Krakau dabei waren, zu nen-
nen. Ebenso haben wir für die Kaplanei viele
Spiele gekauft, darunter auch Pfeil und
Bogen und auch ein Dartspiel. Wir haben
die Verpflegung für unsere Gäste aus Para-
guay übernommen und auch die Getränke
in unserem Jugendhaus. Mit einem Inter-
netstick sind wir nun mit der ganzen Welt
verbunden. 
So sagen wir nun herzlichen Dank für die
Spende und freuen uns auf das Gespräch
nach dem nächsten Gottesdienst. �

Für die Kolpingsfamilie Giengen 
Ihr Jugendreferent Robert Werner

Veränderungen im KGR

Mechthild Bürsken ist in diesem Jahr zur
Dekanatsverantwortlichen der Caritas-Kon-
ferenzen Deutschlands e.V. (CKD) gewählt
worden. Die caritativen Aufgaben in unserer
Gemeinde und im Dekanat sind ihr wichtige
Anliegen. Um für diese caritativen Dienste,
den Dienst am Nächsten selbst und für ihr
Team in den caritativen Aufgaben mehr Zeit
zu haben, tritt Frau Bürsken von ihrem Amt
als gewähltes stimmberechtigtes Mitglied
des Kirchengemeinderates zurück.
Gemäß der KGR-Ordnung rückt Frau Chri-
stine Maier im KGR nach.

Im Namen des KGR bedanke ich mich bei
Mechthild Bürsken für die lange Mitarbeit
und ihre guten Gedanken. Wir alle wün-
schen ihr viel Freude und allen ein gutes

Gelingen im Dienst am Nächsten in der
Caritasarbeit in unserer Gemeinde und
unserem Dekanat.

Ein Dank auch an Christine Maier, die uns
bereits als beratendes KGR-Mitglied unter-
stützt hat, dass sie die neue Verantwortung
übernimmt. �

Gregor Polifke

Jahresabrechnung 2015
liegt aus
Die vom Kirchengemeinderat genehmigte
Jahresabrechnung 2015 (Haushalt) liegt in
der Zeit vom 28. November bis zum 09.
Dezember 2016 zur Einsichtnahme während
der Öffnungszeiten im Pfarrbüro aus. �

Rudolf Boemer


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Ein Familienausflug 
in der Weihnachtszeit

Herzliche Einladung zur Krippenfahrt für
Familien am Donnerstag, 29.12.2016 - 
Ein Familienausflug in der Weihnachts-
zeit

Wir wollen in diesem Jahr als Familie die
Initiative ergreifen und einen Familien-
Tagesausflug in der Weihnachtszeit anbie-
ten und zwei Krippen der „besonderen Art“
besuchen und erleben:

Die ganze Welt in einer Krippe – Die Ren-
ninger Krippe in der Martinuskirche
Malmsheim. Eine Krippe, die die ganze Kir-
che ausfüllt und die Groß und Klein zum
Entdecken und Staunen einlädt!
„10 Minuten an der Krippe“ – Die Mit-
mach-Krippenfeier im Schönstattzentrum
Liebfrauenhöhe in Rottenburg-Ergenzin-
gen.

Die Weihnachtsgeschichte wird an vielen
Tagen in der Weihnachtszeit immer wieder
neu inszeniert, denn alle Kinder dürfen
mitmachen und die Krippenfeier mitgestal-
ten.

Die Fahrt erfolgt mit dem eigenen PKW, in
Fahrgemeinschaften bzw. mit Kleinbussen
und beginnt um 10:00 Uhr an der Heilig-
Geist-Kirche. Die Rückkehr ist gegen 18:00
Uhr geplant. Nähere Informationen dazu
finden Sie auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde sowie im Aushang am Schriften-
stand in unseren Kirchen! 

Anmeldung wird erbeten bis Montag
16.12.2016 entweder per Mail
(j.schwald@gmx.de) oder telefonisch
(07322-9581554).

Auf einen gemeinsamen Tag mit anderen
Familien in der Weihnachtszeit freuen sich
Ihre Familie Maria-Luise und Jörg Schwald. 
�

HGZ Mittagstisch

Ein fein gedeckter Mittagstisch erwartet
Gäste einmal im Monat in unserem Heilig-
Geist-Zentrum.

Es ist einfach schön, gemeinsam Mittag zu
essen und sich in gemütlicher Runde aus-
zutauschen, manchmal besuchen uns die
Kinder vom Kindergarten und essen mit
uns.

Wenn auch Sie einmal dieses Gemein-
schaftsgefühl bei einem leckeren, gemein-
samen Essen genießen möchten, sind Sie
herzlich willkommen – Jung und Alt –
alleine oder mit einer netten Begleitung. 
Der nächste Mittagstisch ist am 22.
Dezember um 12.15 Uhr im Saal des Hei-
lig-Geist-Zentrums.

Damit die Kochteams planen können, bit-
ten wir Sie um Anmeldung im Pfarrbüro
bis Mittwoch 21. Dezember.

Für das Mittagstisch-Kochteam
Elisabeth Keck

Die Termine für das Jahr 2017 sind: 
23. Februar 30. März, 27. April, 
18. Mai, 29. Juni, 27. Juli, 31. August, 
28. September, 26. Oktober.
30. November, 21. Dezember �

Tageswallfahrt 
ins schöne Oberland! 

Zur Tageswallfahrt, am Samstag, dem 27.
Mai 2017, in meine Heimat, dem Oberland,
lade ich heute schon herzlich ein. Das Pro-
gramm sieht folgendermaßen aus: Abfahrt
um 7:30 Uhr in Giengen am Realschul-
parkplatz. Fahrt nach Zwiefalten mit Got-
tesdienst in der Münsterkirche in Zwiefal-
ten. Danach besichtigen wir die Brauerei
„Zwiefalter Klosterbräu“. Im Anschluss
daran essen wir in der Brauereigaststätte
zu Mittag. Nach dem Mittagessen haben
wir die Gelegenheit auf dem Hof von Vikar
Jürgen Kreutzer, an einer Hofführung teil-
zunehmen (Getreidereinigung mit Dinkel-
entspelzung, Wasserkraft und Mühleladen)
und zu verweilen bei Kaffee und Kuchen.
Den Abschluss bildet eine Andacht auf
dem Wallfahrtsort und höchsten Berg
Oberschwabens, dem Bussen. Ankunft in
Giengen ist um 19:00 Uhr geplant. Anmel-
dung ist ab Montag 28.11.2016 auf dem
Pfarrbüro in Giengen unter der Nummer
07322/ 9603-0 oder unter Email:
hlgeist.giengen@drs.de möglich. � JK

und Wirken von St. Martin. So wie er
wollen auch wir teilen und helfen. Mit
Sach- und Geldspenden unterstützen
wir deshalb in diesem Jahr den Zusam-
Laden in Giengen.

Am Abend trafen wir uns vor dem Kin-
dergarten und machten uns mit vielen
bunten Laternen singend auf den Weg
durch die Straßen. Auf dem Kirchplatz
spielten Kindergartenkinder nach, wie
St. Martin seinen Mantel mit dem Bett-
ler geteilt hat. Zum Ausklang wurde im

Garten des 
Kindergartens 
für das leibliche
Wohl gesorgt. �

Petra Erhardt

Aktuelles aus unseren
KIndergärten

St. Martin

Am Freitag, 11.11. konnten wir wieder tra-
ditionell den Martinstag feiern. Am Vor-
mittag trafen sich die Kinder aus beiden
Kindergärten in der Kirche. Mit Liedern,
Lichtertanz, Gebeten und dem Martinsspiel
erinnerten  wir gemeinsam an das Leben


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Hier in unserer Gemeinde ist es ja
schon eine lange Tradition, dass wir
uns für die Ärmsten auf der Welt
engagieren und uns die Nöte der
Menschen bewusst machen.
Derzeit unterstützen wir das Projekt
Südsudan –Wasser und Nahrung in
höchster Not. Das Projekt wird vor Ort
geleitet und durchgeführt von Combo-
ni-Missionaren.
Diese versuchen mit einfachsten Mit-
teln zusammen mit den Einheimischen
Nahrung und Wasser in die betroffe-
nen Gebiete zu bringen, doch der
Transport wird schwierig, weil bewaff-
nete Truppen das Gebiet kontrollieren.
Die Güter werden mit Eseln transpor-
tiert, außerdem werden Boote einge-
setzt. Für den Transport ist vor allem
die Erfahrung der Einheimischen
gefragt. 
Viele katholische Gemeinden im Süd-
sudan haben Flüchtlinge aufgenom-
men, und sie brauchen Lebensmittel
wie Speiseöl, Tee, Milchpulver, Zucker,
und Sorghum -eine einheimische Hir-
seart sowie Hygieneartikel für die Ver-
sorgung. Über dieses Netzwerk möchte
Comboni-Missionar Bernhard Hengl
die Hilfsgüter im Gebiet von Wau und
Lul verteilen. 
Mit unseren Aktionen und den Spen-
den können wir einen kleinen Beitrag
dazu tun und ermöglichen, dass vor
Ort Hilfe geleistet werden kann. So
möchten wir uns an dieser Stelle bei
Ihnen, liebe Gemeindemitglieder, ganz
herzlich bedanken. Sie unterstützen
und spenden das ganze Jahr über für
dieses Missio-Projekt und helfen
somit, die Not der Menschen ein
wenig zu lindern! 
Vergelt`s Gott! �

Ausschuss Mission Entwicklung 
Frieden  E. Keck

Am 06. November feierten wir den
außerordentlichen Missio-Sonntag. Die-
ser Sonntag findet nach einem Beschluss
des Diözesanrates alle vier Jahre in allen
Gemeinden der Diözese Rottenburg-
Stuttgart statt. Als Zelebrant und Predi-
ger durften wir Domkapitular Msgr. Dr.
Heinz Detlef Stäps begrüßen, der die
Hauptabteilung Weltkirche in der Diöze-
se leitet.
Mission bedeutet, das Reich Gottes in
der Welt gegenwärtig zu machen –
durch das Zeugnis des Wortes und vor
allem durch das Zeugnis des Lebens. Die
Kirche weltweit versucht dies zu tun. Die
Kulturen und Situationen in denen sie
wirkt, sind jedoch sehr verschieden. So
sehen diese Zeugnisse auch oft sehr
unterschiedlich aus. Die Lebenswirklich-
keit der Menschen scheint vom Reich
Gottes unendlich weit entfernt zu sein. 

der großen Mitarbeitergruppe von bis zu
150 ehrenamtlich Engagierten, tun sie
alles dafür, dass die Stadtkirche bis zum 5.
Februar zu einem Ort des Wohlfühlens und
der Geborgenheit wird. Gemeinsames
Essen ist wichtig, aber genauso die vielfäl-
tige Gemeinschaft für jeden, der sich dar-
auf einlässt. 
Nach neun erfolgreichen Vesperkirchen mit
jedes Mal über 5000 ausgegebenen Essen
wird in diesen Tagen die 10. Runde geplant.
Unter dem Motto: „Gott-sei-Dank“ startet
dieses Jubiläumsjahr mit Dank für 10 Jahre
Engagement, soziale Wärme und Dankbar-

keit für viel Wohlwollen in der Bevölke-
rung. „Gott-sei-Dank“ für kleine und große
Zeichen der Barmherzigkeit. Nicht allein
das Essen steht im Vordergrund, sondern
eben auch einander wahrnehmen, dazu
gehören und Raum zum Mitmachen - und
das alles in Gottes Haus. 

Träger der Vesperkirche ist wieder die
Evangelische Kirchengemeinde gemeinsam
mit ihrer OASE-Gemeinde. Dankbar sind
die Organisatorinnen auch für die sehr
gute Zusammenarbeit mit der katholischen
Schwestergemeinde, die das Projekt tat-
kräftig unterstützt. Viele katholische Mit-
christen engagieren sich in der Vesperkir-
che. Ein schönes  Zeichen gelebter Ökume-
ne in Giengen.
In diesen Tagen bilden sich wieder die ein-
zelnen Teams für die verschiedenen Ver-
antwortungsbereiche. Für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Vesperkirche
gilt: Man kann sich jedes Jahr neu dafür
entscheiden und legt sich nicht auf Jahre
für eine Mitarbeit fest. Wer dieses Mal
mitarbeiten will ist herzlich eingeladen,
sich in die Listen zur Mitarbeit einzutra-
gen. Die hängt ab 1.Advent in der Stadtkir-
che aus. Dieses Mal im Westeingang. Dort
kann man sich tagsüber von 10.00 – 16.00
Uhr eintragen. Oder aber man wendet sich
an Doris Müller (Tel. 919362) und gibt sei-
nen Wunsch zur Mitarbeit dort an. Wäh-
rend der Vesperkirche sind Spenden von
Kuchen oder gemahlenem Kaffee täglich
herzlich willkommen. Einfach vorbeibrin-
gen.
Die Vesperkirche kostet auch Geld. Zu
einem Großteil kann sie sich durch die Ein-
nahmen an der Tageskasse finanzieren. Für
ca 1/3 der Kosten braucht die Vesperkirche
Spendengelder. Wer sie da unterstützen
will, kann das tun durch eine Spende an
den Förderverein der evangelischen. Kir-
chengemeinde Giengen e.V., Stichwort:
Vesperkirche, Konto-Nr. 21110436, KSK
Giengen BLZ 632 500 30 . Auch über die
Aktion der Heidenheimer Zeitung
(www.unsere-hilfe-zaehlt.de) kann für die
Vesperkirche gespendet werden. Herzlichen
Dank für finanzielle Hilfe, Gebet und Mit-
arbeit.
Gleich am Eröffnungssonntag gibt es
abends ein Benefizkonzert in der Vesper-
kirche. Die Gruppe MA’Capella singt und
spielt in der Stadtkirche. Der Erlös ist für
die Vesperkirche und die Renovierung der
Martinskirche in Hohenmemmingen. Alle
weiteren Informationen finden sich in der
Tagespresse.

Kontakte: Tel. 919362 (Frau Müller) oder
22540 (Frau Hörsch) oder 3749 (Frau Kon-
old-Pauli) per Email an
vesperkirche@giengen-evangelisch.de. �

Diakon Karl-Heinz Müller 

Die 10. Giengener 
Vesperkirche kommt

Am Sonntag, 15. Januar 2017 ist es soweit.
Mit einem Festgottesdienst startet die
10.Giengener Vesperkirche. Dann gibt es
für 3 Wochen in der Stadtkirche täglich
eine warme Mahlzeit. Für die Organisato-
rinnen Waltraud Hörsch, Maria Konold-
Pauli und Doris Müller ist klar: Vesper-
kirche ist immer noch notwendig. Die Not
hat nicht abgenommen, im Gegenteil. Mit


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Mache dich auf und
werde licht, denn dein
Licht kommt.
Die Zeit des Wartens, der Hoffnung und
Vorfreude ist auch eine besonders sanges-
freudige Zeit. Der Kanon „Mache dich auf
und werde licht, denn dein Licht kommt“,
im Gotteslob unter Nummer 219 zu finden,
gleicht einer Aufforderung, aus der Dun-
kelheit herauszutreten. Dunkelheit
beschreibt nicht nur die Nacht als Gegen-
teil vom Tageslicht, sondern steht auch
bildlich für Negatives  in unserer Realität:
Gewalt, Armut, Kriege… „Mache dich auf
und werde licht“ fordert jeden von uns auf,
dieser Dunkelheit mit Mut und in der
Hoffnung und  der Vorfreude der Advents-
zeit entgegenzutreten. Das Licht ist Chris-
tus selbst.
Ob nun „O Heiland, reiß die Himmel auf“,
„Tochter Zion, freue dich“ oder „Macht
hoch die Tür“ - unter den zahlreichen
adventlichen Gesängen findet jeder sein
Lieblingslied. Wer noch auf der Suche
danach ist - aber natürlich auch, wer sei-

nes schon gefunden hat - sei herzlich ein-
geladen, in die Proben des Projektchors für
Weihnachten (s.u.) einzusteigen.
Zuhause, im Gottesdienst, in der
Probe…stimmen Sie mit ein, denn:
„Wo der Gott Israels begegnet, da sind Poe-
sie und Musik nie fern.“ � Julia Schmid

Café-Plausch 
am 11 Dezember!

Das Café Plausch lädt zum nächsten gesel-
ligen Nachmittag am Sonntag, den
11.Dezember ab 14.30 Uhr in den Saal des
Heilig Geist Zentrums ein. Zu Gast ist dies-
mal Frau Brigitte Kilian in ihrer Rolle als
Märchenerzählerin, des Weiteren erwarten
wir den Besuch des Hl. Nikolaus in unserer
Runde. Alle Interessierten unabhängig von
Alter, Glaube oder Konfession sind herzlich
eingeladen. 
Wir freuen uns auf einen schönen Plausch-
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. Sollten
sie einen Fahrdienst benötigen, melden sie
sich bitte unter der Nr.: 07322-9558949.
� F.M.

die Zukunft hin zu einer Kirche, die für
die Armen da ist (diakonisch) und die
herausgeht aus ihrem gewohnten
Umfeld hin zu den Menschen (missio-
narisch). Es geht um eine Kirche, die
offen ist und vielen Menschen Raum
und Zeit gibt, ihre Gottesbeziehung zu
gestalten (sakramental) und eine Kirche,
deren Mitglieder sich auf Augenhöhe
begegnen und miteinander im Gespräch
sind (dialogisch).
Auf verschiedene Weise werden auch
die Gemeinden in diesen Prozess mit-
einbezogen, das bedeutet, dass uns
„Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten
gestalten“ in den kommenden Monaten
immer wieder in den Gottesdiensten
und in vielen Angeboten und Veranstal-
tungen begegnen wird.

Mit diesem Prozess wollen wir als Seel-
sorgeeinheit weiter zusammenwachsen
und Kirche im Hier und Heute gestalten,
sodass viele Menschen einen Raum für
sich, für ihr Leben und für ihren Glau-
ben in ihr finden.

Wer in der Kirche oder der Kirchenge-
meinde etwas verändern will, muss
zunächst einmal sich selbst verändern
und sich dafür öffnen! Dazu sind wir
alle berufen!  � 

TH

Der Prozess „Kirche am Ort – Kirche an
vielen Orten gestalten“ prägt zur Zeit alle
Gemeinden der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Ziel ist die Entwicklung eines
Profils der Kirchengemeinden und Seel-
sorgeeinheiten auf der Basis einer geist-
lichen Erneuerung.

Das neu gegründete „Prozessteam“ in
unserer Seelsorgeeinheit, in dem das Pas-
toralteam sowie alle Gemeinden der SE
vertreten sind, gibt in einem ersten
Schritt Impulse für diese geistliche
Erneuerung in die Gremien und Gruppen,
aber auch in die Breite der Kirchenge-
meinden. Die KGR-Sitzungen werden so
mitgestaltet durch geistliche Impulse zu
den Grundhaltungen Vertrauen, Wert-
schätzen, Erwarten und Lassen. Darüber
hinaus nehmen sie ihr eigenes Profil als
Gemeinde wahr und entwickeln Ideen für
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... sind keine adventlichen Zeitgenos-
sen. Im Gegenteil: Statt nichts zu
hören, ist Zuhören auf das Wort Gottes
das Gebot dieser Wochen. Statt nichts
zu sehen, ist der Blick auf mein Leben
und Tun jetzt die Aufgabe. Statt den
Mund zu halten, verkünde ich das
Kommen Gottes in diese Welt.





Termine im Überblick Impressum

Montag, 28.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 29.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.00 Kolpingraum: Treffen des 

Neuzugezogenen-Besuchsdienstes
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten 

Mittwoch, 30.11.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für pasto-

rale Berufungen und Berufe

Donnerstag, 01.12.
15.00 evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für Trauernde 

Samstag, 03.12.
15.00 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag

Montag, 05.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 06.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Mittwoch, 07.12.
19.30 Abendwanderung des 

Kirchengemeinderates

Donnerstag, 08.12.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Freitag, 09.12.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

mit Frau Renate Resch

Sonntag, 11.12.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch

Montag, 12.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
17.30 HGZ-Saal: Sternsingerprobe

Dienstag, 13.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Mittwoch, 14.12.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für pasto-

rale Berufungen und Berufe
19.30 Kolpingraum: 

Kolping-Frauenabend - Adventsfeier

11

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt Heilig Geist,
Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm
E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.katholische-kirchenge-
meinde-giengen.de
www.se-unteresbrenztal.drs.de

Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr
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Tel. 07322/960316
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E-Mail: marianne.banner@drs.de

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: Antoni.Druzkowski@t-online.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 10/2016 
(Zeitraum 23.12.16 - 20.01.17)  

Dienstag, 13.12.2016 �

Freitag, 16.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag 

Montag, 19.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 20.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Mittwoch, 21.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern
17.00 HGZ-Saal: Sternsingerprobe

Donnerstag, 22.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Donnerstag, 29.12.
10.00 - 18.00 Krippenfahrt für Familien mit 

Kindern nach Ergenzingen 
19.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Weihnachtskonzert der Band 
„Unter der Taube“ �

Die Bücherei macht
Weihnachtsferien

Am Sonntag, 18.12.2016 hat die Bücherei
noch einmal geöffnet.
Anschließend haben wir bis einschließlich
1.Januar 2017 geschlossen.
Am 8.Januar 2017 sind wir wieder für unse-
re Leser da. �


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Sehet, die erste Kerze brennt. Wir
sagen euch an eine heilige Zeit.
Machet dem Herrn die Wege bereit.

Freut euch, ihr Christen, freuet euch
sehr! Schon ist nahe der Herr.
Kerzenlicht und -duft, weihnachtli-
che Dekoration, die ersten Weih-
nachtsmärkte und vieles mehr. Es ist
soweit: die Adventszeit ist da. Aber
was heißt das für uns? Mit dem
Advent beginnt das neue Kirchenjahr.
Vom lateinischen Wort ‚adventus’ =
‚Ankunft‘ lässt sich ableiten, dass
sich die Kirche und die Gläubigen
auf das Kommen des Gottessohnes
vorbereiten. Dies geschieht voller
Erwartung auf das Wiederkommen,
voller Vorfreude auf das Fest der
Geburt und voller Bereitschaft, sich
für Christi Gegenwart zu öffnen.

Wir sagen euch an den lieben
Advent. Sehet, die zweite Kerze
brennt. So nehmet euch eins um das
andere an, wie auch der Herr an uns
getan.
Freut euch, ihr Christen, freuet euch
sehr! Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben
Advent. Sehet, die dritte Kerze
brennt. Nun tragt eurer Güte hellen
Schein weit in die dunkle Welt hin-
ein.
Freut euch, ihr Christen, freuet euch
sehr! Schon ist nahe der Herr.

Die ersten drei Adventssonntage stel-
len den Ausblick auf die Wiederkunft
Christi am Jüngsten Tag in den

Wir sagen euch an den lieben Advent

Mittelpunkt. Entsprechend dem Ruf
„Rorate caeli - Tauet, Himmel, den
Gerechten!“ (Jes 45,8) laden wir Sie
in der Adventszeit (ab Mittwoch,
30.11.) jeweils um 6 Uhr zum Rorate-
Gottesdienst mit abwechslungsreicher
musikalischer Gestaltung in der Hei-
lig-Geist-Kirche ein.

Wir sagen euch an den lieben
Advent. Sehet, die vierte Kerze

brennt. Gott selber wird kommen, er
zögert nicht. Auf, auf ihr Herzen,
und werdet licht.
Freut euch, ihr Christen, freuet euch
sehr! Schon ist nahe der Herr.

In der vierten Woche des Advents
wird die Vorgeschichte der Geburt
Christi und im Besonderen Maria, die
Mutter Christi, betrachtet. �

Julia Schmid

Foto: O. Satzger
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